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Erscheint
Dienstag , Donnerstag

und Samstag .

Abonnements - Preis
mit den Gratis - Beilagen
Illustrierte ! Sonutagsblatt
— — und dem -
Amtlich. BerlündigungSblatt

durch die Post bezogen
monatlich 37 Pfennig
im Postschalter abgeholt ,

nrch den Briefträger und
unsere Agenten

frei ins Haus gebracht
monatlich 45 Pfg .

Ker Landbote
Musheimer Zeitung ^

General-Anzeiger für das Elsenz- und Schwarzbachtal
Aelteste und verbreitetste Zeitung dieser Gegend . Äaupt -Znsertions -Organ .

« » zeigen :
Die einspaltige Garmondzeil«
oder deren Raum 1ö Psg .
Reklamen40 Psg . (Petitzeile )

Schluß d . Anzeigenannahme
für größere Anzeige »
Tags zuvor 4 Uhr nachm»

Redaktionsschluß
8 Uhr vormittag - .

Bei schriftlichen Anfrage «
ist Freimarke für Antwort
- oeizufügen. -

Telephon Ar. 1L

M 2«. Erstes Blatt . Samstag , den Februar Erstes Blatt . 75. Jahrgang .
^ Kolkswirtschastliche Fthrea v. prskt . Erfolge.

Im Reichstag ist neulich wieder über Freihandel und
Schutzzoll gestritten worden , wie dies seit ^Jahrzehnten fast
jedes Jahr geschieht . Es sind keineswegs blos Politiker
und Private , die im Parteiinteresse oder in ihrem persön¬
lichen Interesse einander bekämpfen, sondern Freihandel wie
Schutzzoll haben uninteressierte Vertreter von Weltruf auf
ihrer Seite . Was ist Wahrheit?

Es hat eine Zeit gegeben , da die Volkswirte auf
Adam Smith schworen wie die Frommen auf die Bibel.
Selbst die hartnäckigsten Manchestermänner tun das längst
nicht mehr . Ihre Antipoden , die Sozialdemokraten , haben
nicht wenige der wichtigsten Dogmen der Marx , Lassalleund anderer ihrer Koryphäen gleichfalls längst aufgegeben.Das freihändlerische England hat trotz der emporgewach¬
senen deutschen und amerikanischen Konkurrenz so glänzende
Handelsresultate, wie niemals zuvor . Im Laufe der
letzten dreißig Jahre hat sich die britische Ausfuhr von240 Millionen auf 514 Millionen Pfund Sterling ge¬
hoben, und der Wert der britischen Ein - und Ausfuhr be¬
lief sich im Jahre 1913 auf etwa 25 Milliarden Mark .Das schutzzöllnerische Deutschland kann sich aber gleichfalls
außerordentlich erfreulicher Handelsergebmsse rühmen und
das trotz der nicht geringen Verstcherungslast , die die
deutsche Industrie zu tragen hat .

In noch anderer Weise steht im Widerspruch mit volks-
wirtschafilichen Theorien die praktische Erfahrung, wie siein Neuseeland gemacht worden ist. Dort hat die demo¬
kratische Regierung dafür gesorgt, daß jeder Arbeiter einen
der Billigkeit entsprechenden vollen Anteil an dem Nutzenfür seine Anstrengungen erhält. Man ließ die volkswirt¬
schaftlichen Theorien außer acht , handelte sogar gegen alle
Lehren und hat die glänzendsten Erfolge erzielt.Man beschränkte die Arbeitszeit auf höchstens 51
Stunden in der Woche , verbot , Mädchen unier 18 und
Jugendliche männlichen Geschlechts unter 16 Jahren irgend¬wie industriell zu beschäftigen , und die Folge dieser Be¬
schränkungen ist, daß das Gelchäfl sich gehoben hat wie
nie zuvor cs sich in einem Kulturlande gehoben hat . Wie
sehr auch der Wohlstand in England, Deutschland und in
den Vereinigten Staaten zugenommen hat, im Verhältniszur Einwohnerzahl haben diese Länder auch nicht halb soviel gewonnen, wie Neuseeland in demselben Zeitraum .

Im Verlauf von 20 Jahren har der Wert der Fabri-kate trotz beschränkter Arbeitszeit , höherer Löhne und Er¬
weiterung der Schonzeit für Jugendliche beiderlei Geschlechtsum 350 Prozent zugenommen.

Nicht minder erfolgreich ist die Landpolitik Neusee¬lands gewesen. Ihr ist es zu verdanken, daß die Zahlder Farmer im Laufe von 20 Jahren sich verdoppelt hat,während die Gesamtbevölkerung nur um ein Drittel zu-
genommen hat . Dabei reizt es auch in Neuseeland die

Leute, nach den Städten zu ziehen . Die Regierung hat
nämlich die großen Landbesttznngen, auf denen nur sehr
wenige Menschen wohnen, zum Teil im Enteignungsver¬
fahren angekauft und in kleine Farmen zerteilt . Dabei
hat die Regierung den Verkäufern wie den Käufern sehr
günstige Bedingungen gestellt , bezw . bewilligt. Bis zum
Jahre 1912 hat sie 1296 942 Acres verhältnismäßig
teuer eingekauft und billig verkauft und doch einen Ueber-
schuß erzielt . Auf diese Weise wurde das allgemein als
wünschenswert angesehene Ziel erreicht, daß eine größere
Anzahl Personen sich mit Landwirtschaft beschäftigen kann
und eine kaufkräftige Bevölkerung herangewachsen ist, die
durch Kaufen und mit ihren Ersparnissen Handel und In¬
dustrie zu stützen vermag .

Was ist nun Wahrheit in der Volkswirtschaft ? Viel¬
leicht das , daß verschiedene Länder verschiedene Bedürf¬
nisse haben , und daß , was einem Lande nützt, dem anderen
schaden kann.

Deutsches Reich .
Karlsruhe, 12. Febr. Heule früh wurde über das

Befinden der Prinzessin Wilhelm folgender Bericht
ausgegeben : Bei Ihrer Kaiserlichen Hoheit hat sich wäh¬rend der Nacht rin neuer schwerer Schwächezustand
eingestellt, der zu den ernstesten Besorgnissen Ver¬
anlassung gibt.

Karlsruhe, 12 . Febr. Nr . 6 des Gesetzes - und
Verordnungsblattes für das Großherzogtum Baden
hat folgenden Inhalt : Bekanntmachung des Ministeriumsdes Innern : die Ein - und Durchfuhr von Tieren und
tierischen Erzeugnissen aus der Schweiz betreffend.

Der Papst und der Gewerkschaftsstreit .
Mainz, 11 . Febr. Wie dem „ Mainzer Journal "

von privater Seite aus Rom gemeldet wird , hat PapstPius X . die Absicht , den Benediktinerprter Jansens nach
Deutschland zu entsenden; die Reise soll zum Ausgleichder bestehenden Differenzen beitragen ; aus seiner Reise
soll Jansens die Siädie München, Köln , Trier , Paoerborn
und Brcslau berühren .
Ein Rückschlag gegen konfessionelle Berufs¬

vereine ?
Köla , 10 . Febr. Der Streit um die christlichen Ge¬

werkschaften hat im Zentrum Erwägungen wachgerufen, die ,wenn sie ernstlich verfolgt würden , einen erfreulichen Ge¬winn für unser öffentliches Leben bedeuteten. In einem
Artikel „Principiis obstal " der „ Köln . Volksztg . " heißtes : „ Wenn dem Vorgehen derer um Oppersdorfs eine
Spur von Logik und Konsequenz - izen sein soll , so können
ste doch in ihrer Forderung, auch wirtschaftliche Organi¬
sationen rein katholisch zu gestalien, nicht bei den Gewerk¬
schaften der Arbeiter stehen bleiben . . . . Und 'w darf

wohl mit Bestimmtheit erwartet werden, daß die „Inte¬
gralen, denen — um einen vulgären Ausdruck zu ge¬
brauchen — der Appetit mit dem Essen kommen wird, all¬
mählich auch katholische Innungen usw . fordern
werden . . . Darum dürfte es an der Zeit sein , darauf
hinzuweisen , daß hier unbedingt der Satz Geltung haben
muß : Principiis obstai Das soll heißen, daß auch der
geringste Versuch, den Gewerkschastsstreit auf die Organi¬
sationen anderer Stände zu übertragen , von vornherein
mit aller Deutlichkeit und allem Nachdrucke zurückgewiesen
ne den muß . Jede, auch die kleinste Konzession wäre hier
vom Uebel ! " Der Artikel verweist sodann auf eine Reso¬
lution des Breslauer Katholikentages 1909 . Diese Reso¬
lution erklärte es für eine Pflicht der katholischen Hand¬
werksmeister , sich zusammenzuschließen und einen Verband
über das ganze Reich zu gründen . Damals wurde diese
Resolution auch vom Zentrum, z . B . dem Abgeordneten
Erzberger, begrüßt . Heute ist man in der „ Köln . Volks-
zritung" froh, daß man dieser Anregung im Westen keine
Folge geleistet hat . Es wäre sehr zu wünschen , daß der
Gewerkschastsstreit wenigstens das eine Gute im Gefolge
hätte , der leidigen Sucht nach Gründung immer neuer
konfessioneller Vereine ein Ende zu machen .

Der deutsche Landwirtschaftsrat .
Berlin, 10 . Febr. Zur heutigen Eröffnung der

Vollversammlung des Deutschen Landwirtschaftsrats im
Plenarsitzungssaal des Herrenhauses erschien kurz vor Be¬
ginn gegen halb 10 Uhr der Kronprinz in Stellver¬
tretung des Kaisers . Der Vorsitzende Graf Schwerin-
Löwitz begrüßte den Kronprinzen und erklärt « dann die
Vollversammlung mit einem dreifachen Hoch auf den
Kaiser, die Bundesfürsten und die freien Städte für er¬
öffnet . Staatssekretär Dr . Delbiück begrüßte die Ver¬
sammlung im Namen der Reichsregierung . Alsdann sprach
Professor Dr . Gerlach - Königsberg über „ Allmähliche Ab¬
stoßung der ausländischen Wanderarbeiter durch Vermehrung
der einheimlsbkn Landarbeiterschaft . " Nachdem eine An¬
zahl von Vorträgen gehalten worden war, wurde der ge¬
meinsame Antrag der Referenten angenommen . Darin
werden die allmähliche Beseitigung der Abhängigkeit der
deutschen Landwirtschaft von den ausländischen Wander¬
arbeitern, gleichmäßige Berücksichtigung von Landwirt¬
schaft und Industrie bei der Handelspolitik , eine dem
Bedürfnisse der Landwirtschaft entsprechende Verteilung des
Grundbesitzes , Ausbau der ländlichen Wohlfahrtspflege in
weitestem Sinne , Stärkung der elterlichen Autorität , Be¬
kämpfung des Geburtenrückgangs , Mittel zur
wissenschaftlichen Erforschung der ländlichen Arbeit und
Bodenständigkeit der Landlehrer gefordert . Dann trat eine
Mittagspause ein . — Der Kronprinz hatte bereits gezen12 Uhr unter den Hochrufen der Anwesenden den Saal
verlassen .

Hchtes Gold .
Von Mrs . Weigall .

Berechtigte Uebersetzung von I . Kruse .
b4 (Nachdruck verboten .)

Sie hatte den Abend vorher mit ihrem Vater im
Palast gespeist, um die Freundin ihrer Großmutter , dieMutter von Lady Adele , die Herzogin von Mömlmontant ,
zu treffen. Sie mar wieder der Mittelpunkt eineskleinen Hofes von Bewunderern gewesen , in dem ou*alte Herzogin die führende Stimme hatte. Heute warsie mit einer wahren Abneigung gegen ihre häuslichenPflichten erwacht ; beim Unterricht der Kinder war siereizbar und heftig gewesen , so daß Lucy in Tränen
ausgebrochen war. Sie fühlte Alwyns letzten Hände¬druck, als er ihr gute Nacht sagte ; sie errötete, als siean seinen Blick dachte, obgleich er keine Gelegenheitgehabt hatte, allein mit ihr zu sprechen. Heute sollte siemit ihm zum Polo fahren, und sie wußte, was er siefragen würde . Aber heute wußte sie auch, was sie ihmantworten würde . Lord Alwyn hatte lange geschwankt,ob er wirklich um sie werben solle. Die Stellung einerLady Alwyn schien ihm von der höchsten gesellschaft- i
lichen Bedeutung , darum war sein Zögern wohl be- !
greislich . Aber als er Esther bei dem Lichte des Bei- >
falls einer der vornehmsten Führerinnen der PariserGesellschaft sah , war er sicher, daß sie eine passendeGemahlin für ihn sein würde, und daß seine Liebe über
seine Bedenken siegen dürfe . GeoffreyHammer hatte ihrdie Liebe seines ganzen Herzens geboten und würde ihrtreu fein in guten und bösen Tagen . Aber mit offnenAugen wies Esther das Wahre zurück um des Falschenwillen und war im Begriff, sich für Stellung undMacht zu verkaufen.

„Liebes Kind," hatte die kleine, alte Herzogin zuihr gesagt, als sie von der Enkelin ihrer alten FreundinAbschied nahm und zärtlich über Esthers weiche Wangestrich, „Sie wiffen , daß Sie sehr hübsch sind, denn ichbin sicher nicht die erste. die Ihnen das saat. Sie

rönnen aua, ieiD | i ieyen , vag «oro yrancis ietjr ver¬liebt in Sie ist, nicht wahr ? Ich würde mich freuen,wenn Sie ihn heirateten, und Ihre Großmutter , meineliebe Freundin, würde auch froh sein . Sie würdeneinen großen Namen haben und vielleicht auch einehohe Stellung I Sie wissen vielleicht nicht, daß LordFrancis ' älterer Bruder sehr leidend ist, und daß erdarum große Aussicht hat, bald den Titel und dieGüter zu erben. "
cx,iyer yane noch nie an Sie letztere Möglich «aedacbt. und die durcb dieie Andeutung geweckten Voneuungeil harren oen ruyigen r- aus ryrer Empynour^ kgestört und die unschuldige Reinheit ihres Herzens gltrübt. Sie dachte an Frau Galtons Verwunderunund Eifersucht , wenn sie die Nachricht bekommen würdlan Sybil und Carrie , die dann wirklich Ursache habewürden , sie zu beneiden, und sie fing an, sich mit einerGefühl des Triumphes für die Gesellschaft im Palast

zu schmücken .
Sie stand in ihrem eleganten Anzuge vor derSpiegel, als die Tür sich langsam öffnete und Hadhereinkam. Der Kleine sah sehr blaß und elend amund wenn jemand Zeit gehabt hätte, die schwarzeLinien unter seinen Augen zu bemerken , würde maerkannt haben , daß er ernstlich krank war.
„O, Essie, geh nicht fort," sagte er kläglich. „Mei

Kopf tut so weh , und ich möchte auf deinem Scho
sitzen und mich trösten lassen .

"
»Hadji, mein Junge, es tut mir leid , daß ich nichbei dir bleiben kann," versetzte Esther freundlich , „gezu Kopama , sie nimmt dich auf den Schoß. "
„Sie ist bei Mutter, und Mutters Kopf tut aucweh , aber Kopama legt nasse Tücher auf, und niemanhat Zeit für mich.

"
„Dann geh zu Frau Delaney ; sie ist nett unfreundlich." Esther nahm ihre Handschuhe und wolltgehen.
„Frau Delaney ist böse, weil Carmela allen Schmuin die Schränke getan hat ; sie sagt , es ist wie eiiSchweinestall. Ich wollte, ich wäre ein Schweincherc mn könnte ich auf dem Sttoh liegen," klagte dalme Kind.

„Leg dich auf mein Bett, Liebling !" Esther hobihn auf und legte ihn behaglich auf die Decke . „Ichkann nicht bei dir bleiben, Herzchen , da ist der Motor
schon am Tor .

" Sie ging nach einem flüchtigen Kuß,aber sie fühlte sich sehr unbehaglich. Hadji Babas
weißes Gesichtchen störte sie immerfort in ihrem Ver¬
gnügen . Es war unrecht gewesen , ihn zu verlassen,aber sie hatte es trotzdem getan, denn eben jetzt war ihrdas eigne Vergnügen die Hauptsache . Doch der ersteBlick auf ihre glänzende Erscheinung in dem großenSpiegel brachte sie auf andre Gedanken ; und sie ver¬
gaß Frau Hammers halbgelesenen Brief und Hadjis
Kopfschmerzen bei dem Tone von Alwyns Stimme.Er sah in seinem schmucken Polo-Anzug so hübsch aus,daß sie an nichts denken konnte als an ihre Eroberung ,und dieser Gedanke verlieh ihrem Gesicht einen neuen
pikanten Reiz, der Alwyn entzückte und ihren Wert in
seinen Augen erhöhte. Der Anblick seines zweisitzigenWagens mit der prachtvollen Araberin in versilbertem
Geschirr erfreute ihr Herz, und als er sie leicht aufihren Sitz hob und sich dann neben sie setzte und in
flottem Trabe davonfuhr, dachte Lady Adele, die
ihnen nachsah , daß sie das schönste Paar in Malta wären .Die Ponys waren sehr unruhig , bis sie die Stadt
hinter sich hatten und auf der geraden Landstraße dahin¬
liefen. Erst dann sprach Lord Alwyn :

„Möchten Sie nicht, daß wir immer und immer sowe >t:rfahren könnten, nur Sie und ich ?"
„Das würde sehr nett sein, " antwortete Esther,und als er ihr in das strahlend liebliche Gesicht sah,merkte er, daß ste ihn gar nicht verstanden hatte.
„Esther, " sagte er , „ich weiß jetzt, daß ich Sie liebe,und Sie müssen mein Weib werden.

"
Ihre Hände lagen gekreuzt in ihrem Schoße under legte feine darauf . „Esther , ich warte aus Ihre Ant¬

wort, " bat er leise.
Plötzlich zog durch des Mädchens Herz die Er¬

innerung an Geoffrey Hammers trauriges , treues Ge¬
sicht . Er hatte sie immer geliebt, das wußte sie, undbis vor kurzem hatte sie geglaubt, daß sie ihn auch
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Berlin , 11 . Febr . In der heutigen Sitzung des
deutschen Landwirtschaftsrats wurde auf Antrag des Geh .
Medizinalrates Professor Dr . Löffler Berlin beschlossen :
Der deutsche Landwirtschaftsrat empfiehlt die Bereitstellung
weiterer Mittel zur weiteren energischen wissenschaftlichen
Erforschung der Maul - und Klauenseuche . Ferner
wurde bezüglich der Baumwoll - Versorgung Deutschlands
auf Empfehlung des Staatssekretärs Dr . Solf beschlossen,
dem Reichskanzler zu empfehlen , alle geeignet erscheinenden
Maßnahmen zur Förderung der Baumwollkultur zu er¬
greifen . Insbesondere empfiehlt der deutsche Landwirt -
schaflsrat die in dem Etat des Reichskolonialamtes für
1914 erstmalig eingestellten 150000 Mark für die Förde¬
rung der Baumwollkultur in den deutschen Schutzgebieten
im Elatsjahre 1915 auf 200 000 Mark und für die
weiterkn Jahre auf dir gleiche Summe zu erhöhen .

Deutschland im Lu ftwesen voran .
Berlin , 11 . Febr . Das Kuratorium der National¬

flugspende hatte füc die unmittelbare Förderung von
Flugleistungen ungefähr 1 600000 Mk . ausgesetzt , die
Hälfte als Prämie für Daueifläge und zur Unterstützung
großer Gipfelleistungen , speziell rechnischer Wettbewerbe .
Da nun durch die außerordentlichen Leistungen der deut¬
schen Piloten die Summe von 800000 Mk für Prämien -

flüge überraschend schnell erschöpft worden ist , so können
weitere Flüge im Rahmen öer diesjährigen Ausschreibungen
nickt mehr prämiiert werden . Infolge förderlichen
Einflusses der zugestcherten Prämien haben sich die Lei¬
stungen so gesteigert , daß der Vorsprung Frankreichs so¬
wohl im Fernflug innerhalb 24 Stunden als auch im
ununterbrochenen Dauerflug weit Überbolen und Deutsch¬
land in den Besitz der wichrigsten Weltrekorde gekommen
ist . Durch die Leistungen Scheffters , Largers und In -

golds ist das deutsche Flugwesen an die erste Stelle gerückt .

Der Kampf gegen die Unsittlich keil .
Berlin , 11 . Febr . Die Konservativen , Freikons - r -

vativen , das Z - ntrum und die Nationalliberalen haben im

Abgrordnetenhaus einen Antrag erngebrachl , in dem der
Kampf gegen die zunehmende U istttlichk u hruptsächlich in
den Großstädten mit jrdrm geschlichen Mittel gefordert
wird , und die U n t e r d r ü ck u n g der A n i m i e r k n e i p e n ,
BarS , Kabareits , Rummelplätze und ähnlicher
Schankstätten und Schaustellungen , insoweit sie der U >sitt -
lichkeit Vorschub leisten , verlangt wird . Außerdem wird
die baldige Vorlegung eines besonderen Kinematographen -

gesetzes gewünscht .

Rückgang des Warenhausgeschäfles .
Berlin , 11 . Febr . Dem „ Zeitungs - Verlag "

, Organ
des Vereins Deutscher Zeitungsoerleger , ist zu entnehmen ,
daß der Umsatz in den fünf großen Berliner Warenhäusern
in den drei diesjährigen Weihnachtswochen um über 12
Millionen Mark hinter dem vorjährigen Umsatz zurück¬
geblieben sein soll . „ Die Minderung des Umsatzes wird
teilweise auf die gedrückte wirtschaftliche Lage zurückgeführt .
In der Hauptsache aber gibt man der verminderten Zei¬
tungsreklame an dem Rückgänge des Umsatzes schuld . " Es
zeigt sich , wie sehr die Erfolge der Warenhäuser abhängig
find von ihrer ungeheuren kostspieligen Reklame .

Ausland .
Schweden .

Rücktritt des schwedischen Ministeriums .

Stockholm , 10 . Febr . Das Ministerium Staaff
hat demissioniert . Der Rücktritt ist die Folge der

kürzlichen Kundgebung der Bauern gegen die Landesver¬

teidigungspolitik Staaffs und der hiezu öffentlich geäußerten
Zustimmung des Königs , mit dem ein Zusammenarbeiten
unter diesen Umständen wohl nicht mehr möglich war . —
Der König beauftragte den gemäßigt - liberalen Senator

nevyatle , unv aus ernmar wußte sie es ganz gewiß .
„ Ich weiß es nicht — ich weiß es nicht I" sagte sie hastig .

Alwyn lächelte xin wenig ; er war "freilich erstaunt ,
daß Esther nur einen Augenblick zögerte , aber dieses
Zögern vermehrte nur zehnfach fein Verlangen nach
ihrer Antwort . „ Sie sind noch nicht sicher , Liebling ,
weil Sie noch so jung sind und keine Gelegenheit ge¬
habt haben , etwas von der Liebe zu lernen ; aber ich
bin so sicher , welche Antwort ich bekommen werde , daß
ich Sie küssen würde , wenn wir nicht auf der Straße
wären .

"

Esther wurde dunkelrot . ,,O nein — nein !" ries
sie zitternd . „ Das könnte ich nicht ertragen .

"

Alwyn grüßte Bekannte , an denen er vorbeikam ,
dann wandte er sich ihr wieder zu . „Liebes , kleines
Mädchen , ich will Ihnen eine Stunde ' Zeit lassen zur
Ueberlegung , so daß Sie auf dem Wege nach Pembroke
»ja " sagen sollen ; dann werden wir ganz allein sein .
Beim Zeus , das wird köstlich ! "

Esther wandte den Kopf ab . Er war ihrer Ant¬
wort so sicher , weit mehr als sie selbst , und gerade sein
festes Vertrauen verwirrte sie vollständig . „Warten Sie ,
warten Sie, " stammelte sie , „ wie wissen Sie denn , was
ich sagen werde ? "

Alwyn lachte ein wenig . „Ich glaube nicht , daß
Sie sich weigern , Lady Francis zu werden, " antwortete
er und wandte dann mit feinem Takt das Gespräch auf
gleichgültige Gegenstände , so daß Esther Zeit fand , sich
zu fassen . Als sie an ihrem Ziele ankamen , war sie
äußerlich ganz ruhig , auch ihre Farbe war wieder
natürlich . Alwyn spielte Polo , und Esther sah unter
dem Schutze von Lady Adele schüchtern zu . Er spielte ,
wie er alles tat , mit großem Geschick, und seine ge¬
wandten Bewegungen und seine sichere Haltung auf
dem Pferde zeichneten ihn vor allen andern Spielern
aus . Als Esther ihn in seinem weißen Anzug mit der
scharlachroten Schärpe beobachtete , konnte sie nicht
begreifen , daß er wirklich um sie geworben hatte , sie,
die noch vor zwei Monaten ein Schulmädchen war ,
das den Kleinen Musikstunden gab und beim Nähen
helfen mußte , um ohne Bezahlung im Institut bleiben

und Gouverneur von Kristianstad , Frhrn . v . d . Geer ,
mit der Bildung des neuen Kabinetts .

Stockholm , 11 . Febr . In den gestrigen Nachmittags -
stundrn sammelten fich im Zentrum der Stadl große
Menschenmassen an , die das Ergebnis des Demon¬
strationszuges vor dem Ministerium abwarten wollten .
Gegen 5 Uhr bildete sich eine nach Tausenden zählende
Menschenmenge , die stch vom Gustav Adolfs - Platze nach
dem Schloß zu in Bewegung setzte und unter dem Ab¬
singen vaterländischer Lieder dem König eine Huldigung
darvrachte . König Gustav erschien an einem der Schloß¬
fenster und winkte der Bevölkerung lebhaft grüßend zu .
Sie entfernte fich sodann mit Hochrufen auf Schweden .
In den Reihen des Janhagels waren angesichts dieser im¬
provisierten königstreuen Gestnnung und Kundgebung
wiederholt Rufe : „ Nieder mit dem König ! Es lebe die
Republik ! " ausgestoßen worden .

Krone und Parlament in Schweden .
Stockholm , 11 . Febr . Die Aftendinge , das Organ

der liberalen Partei meint , daß der König mit seinem
Aufträge zur Neubildung des Kabinetts an v . d . Geer
seinem Wunsche Ausdruck geben wollte , sich mit einem
Ministerium zu umgeben , welches bereit ist , den Kampf
gegen die Kammer aufzunehmen . 70 hervorragende
Stockholmer , Gelehrte und Künstler Hab n an den König
eine Dankadresse für das mannhafte Auftreten
in der Frage der nationalen Verteidigung übersandt . Die
an den König gerichteten Sympathiekundgebungen aus allen
Teilen des Landes betragen über 75 000 .

Bulgarien .
Danesf des Hochverrats beschuldigt .

Sofia , 12 . Febc . Das Blatt „ Kambana " behauptet ,
aus unanfechtbarer Qurlle erfahren zu haben , daß Daneff
und andere russophile Politiker durch die Vermitt¬
lung der russischen Gesandtschaft in Sofia und einer russi¬
schen Bank im Jahre 1913 mehr als eine halbe Million
Franken erhalten haben , um für . die Abdankung resp . Ver¬
treibung König Ferdinands zu agitieren . Das
Blatt beschuldigt also direkt Daneff des Hochverrats .

Japan .
Unruhen in Japan .

Tokio , 10 . Febr . Heute nachmittag drang die vor
dem Parlament versammelte Menge , als ihr die Ablehnung
des Mißtrauensvotums mitgeteilt wurde , in die
Höhe des Parlaments ein und versuchte die Türen zu
sprengen . Gegen Abend steigerten fich die Tumulte .
3000 Polizeimannschaften in Zivil find mobilisiert und
bemüht , die Gefahr nächtlicher Unruhen abzuwenden .

Aus Stadt und ( and .
-i- SiuSheim , 12 . Febr . Die Kaiserlichen Konsular¬

behörden in Frankreich werden in weitgehendem Umfang
mit Vermittelungsanträgen deutscher Dienstboten be¬
faßt , die stch durch ungerechte Behandlung seitens ihrer
französischen Dienstherrschaft beschwert fühlen .
Deutschen Mädchen , die nach Frankreich in Dienst gehen
wollen , wird auf Grund der von den Konsularbehörden
gemachten Erfahrungen empfohlen , stch vor Annahme einer
Stellung über die Persönlichkeit der Dienstherrschaft , er¬
forderlichenfalls unter Inanspruchnahme des zuständigen
Konsulats , zu erkundigen . Vor Antritt des Dienstes
werden ste stch zweckmäßig mit einem Geldbeträge zu ver¬
sehen haben , der es ihnen , wenn ste die Stellung auf¬
geben , ermöglicht , heimzureisen oder wenigstens stch , zu be¬
helfen , bis sie eine andere Stelle oder fremde Hilfe gefun¬
den haben . Dem „ Notadressenbüchlein des Internationalen
Verbands der Freundinnen junger Mädchen " wird in sol¬
cher Lage die erforderliche Belehrung zu entnehmen sein .
Dieses , sowie zur Legitimation einen Reisepaß oder Heimat -

gu tumicti .
Einer der Adjutanten führte sie in das Zelt , damit

sie Tee trinke , und als er gegangen war , um ihre Tasse
wieder füllen zu lassen , lehnte ste sich ein wenig in die
verhüllenden Falten des Zelttuches zurück , weil sie nicht
imstande war , die neugierigen Blicke und geflüsterten
Bemerkungen der anderen Damen zu ertragen . Nach¬
dem sie einen Augenblick ganz still gewesen war , hörte
sie, daß draußen vor dem Zelt , ganz dicht an ihrem
Ohr , Frau Galton sich mit einer Bekannten unterhielt .

„ Meine liebe Isabel, " sagte sie, „ glauben Sie denn ,
daß Lord Francis nur einen Augenblick ernstlich daran

gedacht hat , Esther Beresford zu heiraten ? Er hält sie
nur zum Narren und wird ihr dadurch jede Aussicht
verderben , einen andern Mann zu bekommen . Glauben
Sie mir , er denkt ebensowenig daran , ihr einen Antrag
zu machen , wie ich es tue . Es ist eine zu alberne
Idee ! Lady Adele hätschelt und verwöhnt sie, weil sie
schön singt und ihr hilft , die Gäste zu unterhalten .
Aber daß er ernste Absichten haben sollte — ich weiß
aus bester Quelle , daß es ihm nie eingefallen ist ! "

Esthers Wangen brannten wie Feuer . Frau Galtons
scharfe , verächtliche Stimme war so klar in das Zelt ge¬
drungen , daß sie jedes Wort verstanden hatte , und ihr
Mädchenstolz war furchtbar gereizt . In diesem Augen¬
blick erschien Alwyns hohe Gestalt am Eingang des
Zeltes . Er suchte sie , und sie gab ihm ein Zeichen .
Sie sah , wie er auf seinem Wege zu ihr von fünfzig
Paar neugieriger Augen beobachtet wurde , und ihr
Herz schlug zum Zerspringen . Sie wollte den Damen
von Malta zeigen , daß Alwyn sie liebte und vor allen
andern zum Weibe gewählt hatte , und für den Augen¬
blick verlor sie alle Besinnung .

„ Was für eine gemütliche , versteckte Ecke haben
Sie da gefunden, " scherzte er lächelnd . Aber im
nächsten Augenblick fuhr ein Blitz aus seinen Augen ,
denn er hatte in ihrer Seele gelesen . „Sie haben die
Antwort für mich ! "

Er schützte sie vor den Blicken der Leute , denn er
stand gerade vor ihr . Esther hob ihre zitternde Hand
und leate sie auf den weißen Fries seines Rockes .

schein , hat stch daher die in Frankreich Dienstnehmende
unbedingt zu beschaffen . Vor Annahme sogenannter Stell¬
ungen „ au pair “ ist grundsätzlich zu warnen . Unter
allen Umständen empfiehlt stch ein schriftlicher , zweisprachig
abgefaßter Vertrag . Die hierbei zu berücksichtigenden Ge¬
sichtspunkte sind dem von dem Kaiser ! . Konsulat in Paris
gefertigten zweisprachigen Vertragsmuster zu entnehmen .
Diese Vertragsmuster werden von den Bezirksämtern , Bür¬
germeisterämtern und den öffentlichen Arbeitsnachweisen
unentgeltlich abgegeben . Auch erhalten Mädchen , welche
h Frankreich eine Dienststelle annehmen wollen , bei den
genannten Stellen unentgeltlich Rat .

dP Sinsheim , 12 . Febr . Der in der Reichskrone in
Sinsheim am verflossenen Sonntag abgehaltene 1914er Gau -
t u r n t a g des Elsenzturngaues erfreute sich eines außerordentlich
guten Besuches Für 2780 Mitglieder wurden 48 Vertreter ent¬
sendet , außerdem war der gesamte Gauturnrat und der Turn - und
Spielaurschuß anwesend . An Stelle des durch Krankheit verhin¬
derten ersten Gauvertreters , Herrn Stadtschreiber Schick- Sinsheim ,
eröffnete Herr Oberlehrer Chelius - Neckaisteinach den Abgeord¬
netentag durch eine wohlangebrachte turner sch - Ansprache . Der
vom Gauturnwart H . S t o l l - Sinsheim erstattete Turnbericht
spiegelte in getreulicher Weise die gesamte Tätigkeit des Gaues .
Er machte günstige statistische Angaben und konnte zum Schluffe
berichten , daß der Gau in praktischer und technischer Hinsicht auf
der Höhe der Gaue des Kreises entsprechend stehe. Als Mitbe¬
gründer de« Gaues galt sein Wunsch dem Fortbestehen , Wachsen ,
Blühen und Gedeihen desselben . Der Gauschriftwart L S chwe nn -
Sinsheim gab hierauf einen Ueberblick über das gesamte Ver -
waltuagswesen des abgelaufenen Jahres . Der Stand der Sta¬
tistik hat stch auch im laufenden Jahre wieder durch Zugang von
zwei weiteren Vereinen gehoben . Der Senior des Gaues , Gau -
geldwart Wei n mann - Rappenau , konnte einen guten Stand der
Kasse berichten . Den Berichterstattern dankte der Vorsitzende für
ihre große Mühewaltung herzlichst und wurde dieser Dank durch
Erheben von den Sitz -n zum Ausdruck gebracht . Einstimmig
wurde die Turngenossenschaft Dossenheim ausgenommen . Der
nächste Punkt der Tagesoidnung betraf die alljährlichen Wahlen .
Hier ilr zunächst zu erwähnen , daß der erste Gauvert eter Herr
Stadlschreiber Schick - Sinsheim infolge anhaltender Krankheit
sein Amt niederlegen mußte , was allgemein Bedauern hervorrief .
Ueber seine Verdienste um die deutsche Turnsache sei hier vorläu¬
fig nur ku z erwähnt , daß Herr Schick schon über 30 Jahre mitten
in der Turnerei steht, den deutschen Turnerehreabrief besitzt und
manche andere Auszeichnung . Der Gauturntag dankte ihm durch
Erheben von den Sitzen und beschloß eine besondere Ehrung .
Nun wurde durch einstimmigen Beschluß sämtlicher Delegierten
Herr Sladtschreiber Schick wegen seiner vielietti .en ersprießlichen
Dienste um die deutsche Turnsache zum Ehrenvorsitzenden des
Gaues ernannt . Der vom gesamten Gauturnrat eingebrachte
Vorschlag , den seitherigen altbewährten Gauturnwart H . Stoll -
Sinsheim zum ersten Gauvertreter an Stelle des Herrn Schick
zu wählen , fand einstimmige Annahme . Die Wahl erfolgte durch
Akklamation . Der Neugewählte dankte für das ihm entgegen¬
gebrachte Vertrauen und sicherte dem Gau die Widmung seiner
Kraft wie seither auch für die Zukunft zu . An Stelle des 2 .
Gauvertreters , Herrn Höfer -Bammental , wurde Herr Oberlehrer
C h e l i u s - Neckarsteinach gewählt , da Herr Höfer bat , von seiner
Person infolge vielseitiger anderweitiger vereinlicher Inanspruch¬
nahme abzusehen . Die weitergehenden Wahlen ergaben : Gau -
schriftwart Sch wenn - SinSheim , Gaugeldwart Wein mann -
Rappenau , Gauturnwart K n o r r - Neckargemünd , Stellvertreter
Schneeberger - Mauer , Gauturnräte R e u s ch - Neckargemünd ,
H ö f e r - Bammenthal , Mohr - Ziegelhausen und Dick - Mauer ;
Turnaussch -ßmitglieder : S ch n e i d e r - Jttlingen , Boyatti -
Neckarstemach , Gerhäuser - Zicgelhausen , H ö l l - Bammental ,
Daub - Ziegelhausen , Sitzler - Michelfeld , Gmelin - Sinsheim ,
Rechnungsrevisoren : Rothen Höker - Rappenau und Zimmer -
mann - Mauer . An Festen wurden beschlossen für 1914 : Ein
Gauturnfest in Neckarsteinach und ein Volksfest in Mauer . Im
weiteren Punkt der Tagesordnung wurden Anträge von Vereinen
und einzelnen Turnern beraten und zur Erledigung gebracht .
Der Vorort für den nächstjährigen Gauturntag ist Sinsheim
(Reichskrone ) , der Tag wird näher bestimmt . Der sehr anregend
verlaufene Gauturntag wurde nach einem gemütlichen Beisammen¬
sein gegen 6 Uhr nachmittags vom Vorsitzenden geschlossen .

* SiuSheim , 12 . Febr . Die in Breiten stattgehabte
Saatgut - und Kartoffelausstellung mit Saatgut¬
markt war mit 72 Getreide - , Klee - und Samenproben und
235 Kartoffelproben beschickt ui » wurden von erstercn ins¬
gesamt 99 Zir . , von den Kartoffeln 303 Zentner verkauft .
Bei der gleichzeitig veranstalteten Prämiierung gelangten 3
lobende Anerkennungen , 9 Geldpreise von je 8 Mk . und 3
von je 5 Mk . zur Verteilung . Aus unserem Bezirk er -

„ Sie heißt ja ! " flüsterte sie , und als jre oas un¬
widerrufliche Wörtchen ausgesprochen hatte , wußte sie
nicht , ob sie lachen oder weinen sollte . Aber Alwyn
sah die Aufregung in ihrem Gesicht und handelte in
der augenblicklichen Eingebung mit der Geschicklichkeit
eines Diplomaten .

„Komm , Esther , ich kann im Zelt nicht sagen ,
was ich möchte ; komm mit und sage es Lady Adele !
Ach, da wird schon wieder zum Satteln geblasen !
Mein Liebling , was für eine glückliche Partie werde
ich diesmal spielen ! "

Esther ging neben ihm über den Rasen wie im
Traum . Nachdem Alwyn ein paar Worte gesprochen
hatte , drängte sich die Gesellschaft aus dem Palast glück¬
wünschend um sie. Endlich sank sie auf einen Stuhl
neben Lady Adele und fühlte , daß sie das Ziel ihies
Ehrgeizes erreicht hatte , aber nicht wußte , ob sie un¬
endlich froh oder bitterlich traurig war . Frau Galton
kam eine halbe Stunde später zu ihr , als Lady Adeles
Aufmerksamkeit eben durch eine andere Dame in An¬
spruch genommen war .

„ Wie geht 's , Esther, " sagte sie, „ und wie geht es
daheim ? Ich dachte mir wohl , daß du bald die guten
Vorsätze von der Plejade vergessen würdest . Damals
konntest du wohl davon sprechen , ein Heimchen am
Herde zu sein , aber du hattest auch die Süßigkeit der
Vergnügungen noch nicht gekostet . Ich habe immer ge¬
sagt , es war ein Fehler , dich so jung nach Malta
kominen zu lassen .

"

Esther sah sie schweigend an . Sie fühlte die Auf .
regung der letzten Stunden , und ihre Augen füllten
sich mit Tränen .

Aber Frau Galton fuhr unerbittlich fort : „Ja . wenn
du noch dauernd ein solches Leben führen könntest !
Aber dein Vater wird über kurz oder lang in den
Ruhestand treten , und dann wirst du den Ernst des
Lebens kennen lernen ."

( Fortsetzung im 2 . Blatt .)
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hielt,n die Herren : Friedr . Frank vom Frankenhof - Sins -
heim für Sämereien einen Geldpreis von 8 Mk . , Gustav
^ roß und Ludwig Schneider beide in Helmstadl , für
Kartoffeln einen Geldpreis von je 5 Mk .

— SiuSheim , 12 . Febr . Das Gr . Landesgewerbe¬
amt wird bei genügender Beteiligung in der Zeit vom
16 . bis 24 . März ds . Zs . einen praktischen Meister -
kurs für Maurer in Karlsruhe veranstalten . Der
Unterricht besaßt sich neben theoretischen Unterweisungen
über Wesen und Herstellung neuer Wand - und Decken¬
konstruktionen in Stein und Eisenbeton , insbesondere auch
mit den praktischen Arbeiten zur Ausführung derselben .
Der Unterricht ist vollständig unentgeltlich . Anmeldungen
zu dem Kurse sind unter Benützung des vorgeschriebenen
Formulars , welches vom Landesgewerbeamt und den
Handwerkskammern bezogen werden kann , spätestens bis
7 . März ds . Js . an das Landesgewerbeamt einzureichen .

A Uutergimperu , 9 . Febr . Im festlich geschmückten
Gasthaus zur „ Rose " fand gestern nachmittag halb 3 Uhr eine
Versammlung des hiesigen Gewerbevereins statt , welche von
einer die Mitgliederzahl weit ums doppelte übersteigenden Anzahl
von Teilnehmern aus der ganzen Umgegend besucht war . Den
Mittelpunkt der Versammlung bildete ein Vortrag deS Herrn Ge¬
werbeschulvorstandes Spahn - Eppingen über die „ Krankenver¬
sicherung nach der R .- V .-O . und ihre Bedeutung für den Hand¬
werker " . Redner entrollte ein großzügiges Bild der sozialen Ge¬
setzgebung im allgemeinen und kam dann auf die Krankenversicher¬
ung als die am meisten durch die neue ReichsverstcherungSordnung
veränderte Verstcherung zu sprechen . Der über den Rahmen der
Invalidenversicherung noch hinausgehende Kreis der Versicherungs -
Pflichtigen , wie Hausgewerbetreibende , Dienstboten , unständig Be¬
schäftigte , Wandergewerbetreibende und Lehrlinge wurde eingehend
erörtert : desgleichen die Aufhebung bezw . Verschmelzung der Ge -
meindekrankenkassen und der sonstigen weniger leistungsfähigen
kleineren Kassen zu einer allgemeinen Ortskrankenkasse . Redner
versäumte auch nicht , den hohen Wert der freiwilligen Versicherung
für den kleineren Handwerker , Landwirt usw . vor Augen zu füh¬
ren . Das Meldewesen mit seinen gegen früher verschärften Bestim¬
mungen , die Doppelverficherung ?c . fanden ebenfalls ausführliche
Beruckstchtigung . Zum Schlüsse richtete Herr Spahn an die Hand¬
werker , insbesondere die Vertreter der Sie nindustrie , die ernste
Mahnung , sich zu Verbänden zusammenzuschließen . Als Gegen¬
wert zu den hohen sozialen Lasten schilderte Redner den segens¬
reichen Einfluß der Gesetzgebung , der in besserer Volksgesundhe t ,
verbesserter Lebenshaltung und erhöhter Volks ! , aft seinen offen¬
sichtlichen Ausdruck findet . Reicher B . ifall lohnte den Redner für
seine trefflichen Ausführungen . In der anschließenden Diskussion
erbat sich Herr Krankenkassenrechner Kreutz - Neckarbischofsheim
noch näheren Aufschluß über die Versicherungspflicht der Lehrlinge
nuch bei der Jnvalidenverstcherung , worüber Herr Spahn in be¬
friedigendster Weise Aufklärung gab . Nach diesem ergriff derselbe
nochmals den Anlaß , ym auf die Krankenversicherung des Landes¬
verbandes und seine sonstigen sozialen Einrichtungen empfehlend
Hinzuweisen . Die Neuaufnahme zweier Mitglieder ließ die Ver¬
anstaltung für den Verein von weiterem Nutzen sein . Der Vor¬
stand des Vereins Herr Ritter konnte daher mit Befriedigung
auf die schön verlaufene Versammlung in dem noch jungen arbeits -
frcudigen Verein zurückblicken und zollte dem Redner für seine
interessanten und lehrreichen Ausführungen sowie den zahlreichen
Teilnehmern warnien Dank mit dem Wunsche , es möchten den
Vereinen noch weitere derart g anregende Vorträge geboten weiden .

x Wolleoberg , 11 . Febr . Auch am hiesigen Platz
wurde nach einem Vortrag des Herrn vr . Ludwig -
Hoffenhcim eine Ortsgruppe des deutschen Bauern¬
bundes mit zunächst 6 Mitgliedern gegründet .

X Barge » , 10 . Febr . Deutscher Bauernbund .
Bor einer mäßig besuchten Versammlung sprach heute Herr
Dr . Ludwig - Hoffenheim über Zwecke und Ziele des
Deutschen Bauernbundes . Herr Hauptlehrer Ernst -
Flinsbach wies besonders den von den Gegnern häufig
vorgebrachten Vorwurf zurück , als würde der Deutsche
Bauernbund dem Abbau der Schutzzölle zuneigen . Die
Unrichtigkeit dieser Behauptung wurde an Beispielen nach¬
gewiesen . Es konnte eine Ortsgruppe von 12 Mitgliedern
gegründet werden , während der Bund der Landwirte am
Hiesigen Platz nur über 4 Mitglieder verfügt .

) ( Bou der Elseuz , 12 . Febr . Nachdem seit 28 .
Dezember der Frost ununterbrochen angehalten hatte ,
scheint seine Macht nunmehr seinem Ende entgegengehen
zu wollen . Zum ersten mal war die vergangene Nacht
frostfrei und heute vormittag ging bei milder Temperatur
ein leichter Regen nieder . Es wäre sehr zu wünschen ,
wenn der Winter endlich seinem freundlicheren Nachfolger
Platz machen würde . Seit einigen Tagen werden als
willkommene Frühlingsoorboten schon Stare beobachtet .

2 Vom Lande , 12 . Febr . Zur Vorsicht mit
Insektenpulver mahnt der „ Naturarzi " (Nr . 12 ) .
Durch unoorsichtiges Umgehen mit Insektenpulver ( Ein¬
atmen größerer Mengen ) können schwere Vergiftungs -
Erscheinungen ausgelöst werden . Ein darin erhaltener
Ätfistoff ( Pyrethrohl ) wirkt auf das verlängerte Mark
und ruft epilepsteartige Zuckungen hervor .

X Eberbach , 11 . Februar . Der hiesige Männer¬
gesangverein „ Germania " feiert an Pfingsten d . I .
sein 50jähriges Bestehen durch eine goldene Jubel -
frier , verbunden mit nationalem Gesangswett -
streit . Eine große Anzahl Ehrenpreise sind bereits ge¬
stiftet . Außerdem erhalten die wettstngenden Vereine
noch kunstvoll ausgkführtc Diplome und Medaillen . Der
sestgebende Verein wird alles aufbielen , um den werten
Sangesbrüdern den Aufenthalt am hirfigen Platze so an¬
genehm als möglich zu gestalten . Der Delegiertentag , mit
welchem die Anmeldefrist abläuft , findet am 22 . Märzds . Js . im Saale der „ Burg Stolzeneck " stait .

bo . Mosbach , 12 . Febr . Zwischen der evangelischenund der katholischen Kirchengemeinde finden Verhandlungen
wegen Verkauf des katholischen Teils unserer Kirche
an die evangelische Gemeinde statt . Das katholische und
das evangelische Gotteshaus befinden sich nämlich unter
einem Dache , sie find nur durch eine Scheidemauer ge¬trennt . Die katholische Gemeinde beabstchtigt eine neue
Kirche zu erbauen .

de . Heidelberg , 11 . Febr . Hier wird eifrig nach
Thermalwasser weiter gebohrt . Die Mitte Januar
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in der Nähe des ersten Bersuchsbohcloches angesetzte
Haupibohrung hat bis heute eine Tiefe von 96 Metern
erreicht . Neue Ergebnifle sind natürlich nicht zu erwarten ,
bevor die Tiefe des Beisuchsbohrloches ( 302 Mtr .) nicht
wieder erbohrt ist . Die Hauptbohrung geht wegen des
fast doppelt so großen Durchmessers der Rohre entsprechend
langsamer von statten .

nc . Heidelberg , 11 . Febr . Nach dem nun endgültig
feststehenden Ergebnis des Ausschreibens haben sich 150
Bewerber für den ersten Bürgermeisterposten
gemeldet . Nachdem eine vorläufige Sichtung der Gesuche
erfolgt ist , wird stch die Kommission nunmehr eingehend
mit den Personalien der einzelnen Bewerber beschäftigen .

nc . Mannheim , 11 . Febr . In Lauter buch in Hessen
verlor ein Kaufmann von hier die Summe von 20000
Mark . Der Finder war so ehrlich ( was sich übrigens
von selbst versteht ) , dem Verlierer das Geld wieder cinzu -
händigen . Es wurde ihm eine ansehnliche Belohnung zuteil .

Rheinau , 12 . Febr . In den Mannheimer Jsolier -
werken und Korksteinfabrik brach gestern Nacht halb 12
Uhr innerhalb kurzer Zeit nun zum zweiten male Groß¬
feuer aus , dem ein langes Fabrikgebäude der Korkstein -
müllerei zum Opfer fiel . Nach dreistündiger Tätigkeit der
Freiwilligen Feuerwehr Rheinau konnte das Feuer gelöscht
werden . Der Schaden beträgt 170 000 Mark . Unter
dem Verdacht der Brandstiftung wurde heute morgen der
in der Fabrik beschäftigte Taglöhner Scheuermann aus
Maudach in der Pfalz verhaftet .

nc . Karlsruhe , 11 . Febr . Einer der ältesten Lehrer
unserer Stadt , Oberlehrer Schick , von der Schule im
Stadtteil Rmtheim , ist gestern gestorben . 46 Jahre lang
war der Verstorbene ' m badischen Schuldienst tätig . Als
Kriegsfreiwilliger hat er den Krieg 1870/71 mitgemacht .

de . Karlsruhe , 11 . Feb >. Eine in der Gartenstratze
bedienstete Köchin kippte beim Reinigen von Fensterscheiben
mir dem Stuhle , auf dem sie stand , um , fiel mit dem
linken Arm in die Scheiben und zog stch schwere
Schnittwunden und Sehnenverletzungen zu . Sie mußte
ins städtische Krankenhaus ausgenommen werden .

de . Karlsruhe , 11 . Febr . In der Hauptwerkstätte
geriet ein verheiraieter Aib . iler zwischen die Puffer
zweier Wagen und erlitt so schwere Buletzungen , daß der
Tod eintrat .

ne . Baden Bade » , 12 . Febr . Die Eröffnung des
Landesbades ist auf den 20 . Februar 1914 festgesetzt
worden .

ne . Freiburg , 12 . Febr . Der Schuhmacher Gottlirb
K , der früher Meßner an der hiesigen Universttälskirche
war , ließ ein Faß Meßwein verschwinden und versetzte
eine mit Perlen besetzte Kette , welche früher zum Schmuck
der Monstranz diente , im Leihhaus für 62 Mk . , ferner
entfernte er zwei geschnitzte Verzierungen von dem Hoch
und einem Seitenaltar und verkaufte ste bei einem Antiquar
für 20 Mk . Weiter soll er noch etwa 17 Mk . durch zu
viel gebuchte Arbeitsstunden für die eigens bezahlte Arbeit
der Kirchenreinigung stch angeeignet haben . Die Straf¬
kammer verurteilte den Kirchenplünderer zu neun
Monaten G fängnis . Der Staatsanwalt hatte nur fünf
Monat beantragt .

_
de . Ebnet , 11 . Febr . Gestern nachmittag wurde die

hiesige Einwohnerschaft durch Sturmläuten in Schrecken
versetzt . Ein Arbeiter hatte ein Feuer gemacht um Hecken
zu verbrennen ; dies nahm aber eine solche Ausdehnung an ,
daß der Mann desselben nicht mehr Herr werden konnte
und ein großer Waldbrand zu befürchten war . Dem
energischen Eingreifen einiger Bürger gelang es den Brand
einzudämmen ehe größerer Schaden entstand . Ein Arbeiter
wurde bei den Löschardeitcn durch Brandwunden schwer
verletzt .

de . Geisiuge « , 12 . Febr . Hier wurde die Maul -
und Klauenseuche für erloschen erklärt . Mit Aus¬
nahme der Gemeinden Gutmadingen und Neudingen ist
die Baar zurzeit seuchenfrei . . ■■

de . Hilziugen , 11 . Februar . Auf Anordnung des
großh . Ministeriums werden sämtliche , in drei Stallungen
hiesiger Gemeinde an Maul - und Klauenseuche er¬
krankten Tiere geschlachtet , um einer weiteren Ver¬
breitung der Seuche vorzubeugen . Es sind 18 Stück
Rindvieh und 10 Schweine , die von der Sachverständigen -
Kommiffion mit rund 11000 Mark an Wert geschätzt
wurden , welcher Betrag aus der Staatskasse den Besitzern
ausbezahlt wurde .

de . Singen , 12 . Februar . Der Sänzertag des
Badischen Sängerbundes findet anfangs Juli
hier statt .

de . Siageu , 12 . Febr . Mehr wie je wird zur Zeit
der Saccharinschmuggrl betrieben ; fast jeder Tag
bringt eine Verhaftung von Opfern jener gewissenlosen
Agenten , die den Schmuggelgewinn in ihre Tasche stecken.
Heute wurde hier wieder eine Gesellschaft von 6 Schmugg¬
lern fcstgenommen , die ein ziemliches Quantum der Süß¬
stofftabletten mit stch führte . Das Amtsgerichtsgefängnis
in Radolfzell ist derart überfüllt , daß eine Anzahl In¬
sassen in benachbarte „ Logis " untergebracht werden mußten
und m jeder Sitzung des Schöffengerichts kommen einige
„ Sacchariner "

zur Aburteilung .
ne . Kleiulaufenburg , 12 . Febr . Als beim Kraft¬

werkbau Arbeiter mit Aufräumungsarbeiten an einem durch
Sprengen beschädigten Transportgerüst beschäftigt waren ,
stürzten plötzlich eine Anzahl Steine herab , durch die
der 38jährige Erdarbeiter Johann Strittmatter von
Luttingen so unglücklich getroffen wurde , daß der Tod als¬
bald eintrat .

verschiedenes .
Festnahme zweier Mörder .

Eckartsberga , 12 . Febr . Heute wurden die beiden
Arbeiter Morgenstern und Hanisch aus Eckartsberga ,
die an der Erschießung des Revierförsters Ludwig beteiligt
sind , festgenommen . Morgenstern hat ringestanden , den
tödlichen Schuß auf Ludwig abgegeben zu haben .

Ein 19facher Millionär .
Berlin , 11 . Febr . Ein überraschendes Ergeb¬

nis hat der Generalpardon in Remscheid erzielt . Wie dem
„ B . T . " gemeldet wird , hat ein Brcnnereibesttzw in Rem¬
scheid, der äußerlich in den einfachsten Verhältnissen lebte
und bisher 2 Millionen versteuerte , zum Wehrbeitrag auf
Grund des Generalpardons ein Vermögen von 19 Millionen
deklariert .

Drahtlose Grüße zwischen Deutschland und
Amerika .

Berlin , 12 . Febr . Zwecks Austausch drahtloser De¬
peschen zwischen Berlin und Newyork begaben sich dir Brr »
treter der Berliner Zeitungen auf Einladung der deutschen
Telefunken - Gesellschaft heute Nacht nach Nauen , während
stch die Vertreter der New Dorker Zeitungen auf der Tele -
funkenstation Sayville versammelten . Der Telegrammen -
Austausch fand zwischen drei und sechs Uhr stait . Mit
Rücksicht darauf , daß Sayoille heute Nacht zum ersten
male den offiziellen Dienst mit der Station Cartagena der süd -
amerikanischen Republik Columbia aufnahm , sandle die
Funkenstation Nauen ein Telegramm an den Präsidenten
mit den ehrerbietigsten Grüßm . Weiter kamen drahtlose
Grüße der Newporker Kollegen an , welche von hier aus
erwidert wurden . Graf Arco gab selbst die Erklärung .

30000 Schmähbriefe .
Brauuschweig , 11 . Febr . Wie der „ Braunschweiger

Landeszeitung " von wohl unterrichteter Seite aus Straß¬
burg gemeldet wird , hat Oberst von Reuter außer den
bereits gemeldeten 78000 Glückwünschen anläßlich seiner
Freisprechung auch über 30000Briefe , Postkarten und
Telegramme beleidigenden und schmähenden Inhalts aus
Elsaß - Lohringen zugestellt erhalten .

Der Montblanc überflogen !
Aosta , 11 . Febr . Der Flieger Parmelin , der ll s/4

Uhr von Genf abgeflogen war , ist nach Ueberfliegen des
Montblanc 1 Kilometer von Aosta glücklich gelandet .

Marktberichte .
Brette « , 11 . Februar . Aus dem heutigen Schweinemarkt

wurden 1 Läufer und 58 Milchschweine zugeführt . Die Paarpreise
waren für Milchschweine 35 — 45 Mk ., für Läufer 00 - 00 Mk .

wettervericht .
Der Vorstoß des Niederdrucks wird zwar eine Pause machen ,dann aber sich wiederholen und souach vorwiegend bewölktes ,mäßig mildes Wetter , verbunden mit Regenfällen , herbeiführen .

Evangelischer Gottesdienst .
Soimtag 15 . Februar .

ValO Uhr : Hauptgottesdienst : Stadtpfarrer Eis n
Vall Uhr : Kindergottesdienst : „ „1 Uhr : Christenlehre: „ „

Donnerstag , 1» . Februar .
Abends 8 Uhr : Wochenkirche : Sradtpfarrer Eisen .

In »,,ermann , S Bänd « St . fl.—
Iran Paul , 3 Bänd« . „ fl.—

p
» D :-uüd )ts Uerlagsbaus Bong Jj Ko. , Berlin — Eetprtg

Goldene KlassHur-BiMioibtH
Die anerkannt besten, neuesten und billigsten

Ausgaben in dieser Ausstattung

Vorzüge :
• romr «cbö ««r Druck . Haltbar « GiaHaflc . HolxfrctesPapier - Revidiert « tat « - Biographien . Einleitniflra ul
Hnncrlmagea • Porträt« nad Taksitnilt « • QolUItil « Preise

Wegen ihrer erläuternden Einleitungenund erklärenden HnmerkunfS«sind unsere Klcssiker-Susgaben die brauchbarsten und wertvollsten.
JSrnlm, 2 Bänd « .
Bürger , 1 Band . .Cbaniikt» , l Band .Sbatniffs , 2 Bände .
Eichendorff, 2 Bände
Rongnd, 1 Band . .

f Jfrriligrtttb , 2 Bände
1 ©eitert , 1 Band . .I Goethe, 4 Bände . .fWoetbe , 8 Bände . .
{ Grillparzer , 6 Bände
rtzirrin , 3 Bände . .f Gutzkow , & Wird « .
| Palm , 2 Bänd « . .5 Hans?, 2 Sfinbe . .
§ Hebbel, 5 Bänd « . ,
» Heine, 4 Bänd « . .I Herder , 8 Bände . .
k Herwegb, I Band .
» Hoffman», 5 Bände! Hölderlin , l Band
1 Jmiueruian », l Band
| Sämtliche Klassiker sind auch in Halbfranzbänden und
g Prachtabsgaben zu entsprechend höheren Preisen erhältlich.

M . 4 .—
. r -
„ 1.75
» 3 .50
„ 3 .50
, 2 .50:
* 6 -
, 14.-, 12.-
n 6 .—.
, 4 —
. 3-50
• 7 .50
, v.-
, 6.-
• 2 -
, 10 -
, 2.50
• 2 -

v . - - - .
Aeau Paul . 5 Bände
Klei »t , 2 Bände . .Körner , 1 Band . ,ifettan , 1 B :nd . .
Lkesfing , 3 Bände .L' u - ung , 2 Bande .Mörike , 2 Bände .
Nrstroy , 1 Band . .9/ovaliS , ! Bcind ,9 ' airrrnnd , 1 Band .L 'outcr . 4 Bände .Mrckcrt » 3 Baude .
bchiüer , 4 Bände .
Schiiter , 3 Bände .
Ehalespeare . 4 Band
Ltiftcr , 8 Bände . .
Treck, 2 Bände . .
Uhlaud , 2 Bände .
Wieland , 3 Bände .
Zschokke. 4 Bände

• 1t -

it
*

. fl .Bi

. •—

. b—

. 4.6» |
„ 3.BA. fl—

fl.-

Lassen Sie sich beim Ankauf von Klassikernstet« die Goldene Klassiker . Bibliothek vorlege».
Demnächst etscheinen :

Brentano » Drvste-Hülshoff . Goethe (vollständige « usgadP .©rabbe * Aebel » Herder (erweiterte Ausgabe ) * Leffing (vofl*
ständig « Ausgabe) » Plate » * Dost .

G . Becker 'sche Brrchdruckerei
Sinsheim a . e .

5teckytipferd -5ei
'Fe

die beste liiienmiiih-Seife
von Bergmann & Co., Radebenl , für zart«, weiße Haut
und blendend echönen Teint, a Stück 50 Pi«. Überall zu haban .
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Fuhrleistuuge«.
Wir vergeben in öffentlichem Wettbewerb das Ausladen und die

Beifuhr des Porphyrscholters zur Unterhaltung der Kreisstraßen und
Kreiswege in den Jahren 1914 und 1915 in geeigneten Losen .

Die Bedingungen liegen auf der Inspektion und bei den Straßen¬
meistern Zimber in Wiesloch, Keller in Eppingen und Blaser in Neckar-
bischofshelm zur Einsicht auf , ebendaselbst können die Angebotsoordrucke ,
welche gleichzeitig Losverzeichnisse sind , in Empfang genommen werden .

Die Angebote, welche verschlossen , postfrei und mit der Aufschrift
Fuhrleistungen versehen sein müssen , sind für den Amtsbezirk Wiesloch
bei Straßenmeister Zimber in Wiesloch, für den Amtsbezirk Eppingen
bei Straßenmeister Keller in Eppingen und für den Amtsbezirk Sins¬
heim auf dem Jnspektionsbureau einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote findet statt :
a) für den Amtsbezirk Wiesloch am Montag den 2 . März 1914 ,

vormittags 11 Uhr auf dem Rathaus in Wiesloch ;
b) für den Amtsbezirk Eppingen am Dienstag , den 3 . März

1914, vormittags 11 Uhr auf dem Rathaus in Eppingen;
c) für den Amtsbezirk Sinsheim am Dienstag, den 3 . März

1914 , nachmittags 3 Uhr auf dem Geschäftszimmer der
Inspektion.

Zuschlagsfrist 3 Wochen.
Sinsheim , den 12 . Februar 1914.

Gr. Wasser - und Straßenbau -Inspektion SinSheim .

0 *0
sw ®

Grösste

Auswahl i. Schuhwaren
für Herren , Damen und Kinder zu herabgesetzten Preisen

um zu räumen.

Konfirmanden -Sfiefel
für Knaben und Mädchen , gut sortiert in prima Ware ; Tnrn -

und Hausschuhe sehr billig empfiehlt
Wilh . Schuchmann Sinsheim

unterm Rathaus.

Gasthaus „zum Lamm" Steinsfurt.
Nächsten Gvnntag , 15 . Februar findet bei mir gutbesetzte

Tanz - Musik
statt , ausgeführt von der Schneiderscyen
Kapelle . Für gute Speisen und Getränke
ist bestens gesorgt und ladet zum Besuch
frdl . ein Ad . Eisenhut

1

geht alles am M

Sonntag, 15 . u . Hon - 7
tag , 16 . Februar 1914 ,

o 9 « ; » e Zur
I. Allgemeinen

KamnchenAusstelluug
verbunden mit Prämiierung und Verlosung

veranstaltet vom Kaninchenzüchterverein Sinsheim ln der grossartig dekorierten

Städtischen Turnhalle Sinsheim
unter Protektorat des

Herrn Bürgermeister und Landtagsabg . C . Si dl er - Sinsheim

Pelzwaren ond Produkte von Kaninchen
in hocheleganter Ansführung zur gell. Ansicht aufgelegt .
Außer allen Rassekaninchen, vom schwersten bis zum kleinsten ,
sind auch eine große Anzahl Schlachttiere zu billigen Preisen

ausgestellt .
Viru Auntiilung wird belicht mit Tieren zur Deutschland :.

Sonntag , den 15 . Febrnar von früh 11 Dhr bis abends 8 Ohr
ueonnei . »mtag, M 18 . .. .. .. 8 .. .. .. 8 ..

Eintritt 20 Pfg . Kinder 10 Pfg .
Zu zahlreichem Besuch ladet höfl . ein

Die Ausstellungsleitung .
Yorverkaufekarten ä 15 Pfg . bei den Herren Emil Deubel , Fritz Ebert, Colonlalshdlg .

Binm Herrenanzugstoffe
in grösster Auswahl eingetroffen.

Reelle billige Bedienung. =

Jnh. jftax Rohn
Sinsheim a. £.

Lelejon 77.

Mol ) Doll
,

Sins
Buchbinderei, Buch - und Sdireibmaterialien-ßandlung

Lieferung von Druckarbeiten jeder Art.
o
•)
•>r
•)
•3
•5
-r
•3
•5
-3

Husler mit Preisen ru Diensten .

Yerlobungsringe
in den modernsten Former

E . Schick
Hofuhrmachermeister nnd Juwelier

Gegründet
1875

Telephon
Nr . 19

Sinsheim and Waibstadt .

Färbe zu Hause
^ cm ,p

nur mit echten
Heitmann5 Farben
Schutzmarke : fuchskopfim Stern.

Grosse Badische
Säuglings- Fürsorge

Geld-Lotterie
Ziehung garantiert 7 . März .

2327 Geldgew . ohne Abzug

27000 M.
1. Hauptgewinn bar

lOOOOM .
326 Gewinne har :

lOOOOM .
2000 Gewinne bar :

70001
Lost 11 Hk. (ÜT,.

"2
30 Pfg .) empfiehlt Lotterie -Untern .
J , Stürmer

Strassbnrg j . E . Langstr. 107 nnd
Filiale Kehl a. Rh. Hanptstr. 47 .I

Im Auftrag ein

Grundstück
zu verkaufen ev . zu verpachten . Näh.
bei Emil Ziegler .

Ein schöner , polierter

Schreiösekretär
ist wegen Platzmangel billig zu
verkaufen . Zu erfragen unter
Nr. 165 in der Exped . ds . Bl.

Jüngeres , kräftiges
Dienstmädchen

für Hausarbeit auf 1. März oder
später gesucht.
Frau Luise Ditzel , McckeSheim .

Eine tüchtige ältere , aber noch sehr

rüstige Fra«
die selbständig einen Haushalt leiten
kann, sucht baldigst Stellung als
Haushälterin od. Pflegerin .
Angebote an Ev . Pfarramt Ob« *
gimperu.

Lassen schrank
vollständig neu, Umstände halber
sofort billig zu verkaufen. Näheres
erteilt die Geschäftsstelle der allgem.
Ortskrankeukaffe Sinsheim.

Ei« Junge
aus guter Familie, der das Metzger¬
handwerk erlernen will , kann per so¬
fort oder später in die Lehre treten.
Ludwig Schneider, Metzzermeister ,
Schwetzingen (Baden ) , Schloßstr. 4 .

Heute Freitag

Schlachtfest
Wilh. Spies z . Rose.

Zilher-UnterriM
erteilt in der Abendstunde; auch
Zithern werden gestimmt,

Akorian Mnhofer
bei Frau Schopf hier.

r
Millionen

gebrauchen gegen

Heiserkeit, Katarrh, Ver¬
schleimung, Krampf- nnd

Keuchhusten

1

Caramelien
•mit den „ 3 Tanne n%

not. begl . Zeugu. von
Aerzten und Privaien
verbürgen den ficheren

Erfolg .
Aenßerst bekömmliche und
wohlschmeckende Bonbons .
Paket *5 Pf .. Dose 50 Pf .

zu haben bei
tag» Seufert in Sinsheim ,

H. Rnppert in Sinsheim ,
Jsh .Weber in RrSnrbischofs-
beim, Ott» Günther, Condit.
in Eichtrrsheim, Gustav
Günther Lolw .Hdl in Eschel¬
bach, Aag. Riebcrgall Colw.

tdl. tu Rappemm. Gustav
traaß tu Grombach .

Zu habe» i« alle« Apotheken .

• ? heinischeCreditbani
UJredeplatzHeidelbergüudufigsplalz

Hn- and Verkauf 1 vcn on*rtpapi«ren
Hafbrwabrang and Yerwaltang J
V«rm« tang v. Stahlfächern in feuerfesten Gewölben
eröffneng von Krediten
6ntg «g*nnabm« von Bartin lagen jut V «rjinsang
Hasstellen v. Kreditbriefen a . Schecks auf all« L'ander

----- -- -- Hnnabm « von Spar «in tagen

| L
unter günstigsten Zinsbedingungen

-rdl

Jüustr. Sonntagrblatt Nr . 7. Redaktion : H. Becker; Druck und Verlag : Gottlieb Becker 'sche Buchdruckerei in Sinsheim.

M^küldtnr n
Becker

’schen BacMmcktrel
Hierzu ein 2 . Blatt.
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